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Kreis Rendsburg-Eckernförde
Der Landrat

Rendsburg, 31.01.2019

Beschlussvorlage

Federführend:
FD 2.5 Kommunalaufsicht und 
Feuerwehrwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Ansprechpartner/in:
Bearbeiter/in:

VO/2015/576
öffentlich
12.05.2015
Behrens, Klaus
Klaus Behrens

Mitwirkend: öffentliche Beschlussvorlage

Schleswig-Holsteinische Landestheater und Sinfonieorchester 
GmbH
Gesellschafterversammlung am 26.06.2015
Beratungsfolge:
Status Gremium Zuständigkeit

Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung der Schleswig-
Holsteinischen Landestheater und Sinfonieorchester GmbH werden angewiesen, in 
der Gesellschafterversammlung am 26.06.2015 den Beschlussvorschlägen des 
Aufsichtsrates zu den Tagesordnungspunkten 4a, 4b, 4c, 4d und 4e, wie in den 
dieser Vorlage beigefügten Anlagen formuliert, zuzustimmen.

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: 
Entfällt

2. Sachverhalt:  
In einer gemeinsamen Sitzung der Gesellschafter und des Aufsichtsrates des 
Landestheaters am 08.05.2015 wurden die Ergebnisse der Beratung der actori 
GmbH zur Zukunftssicherung der Landestheater GmbH vorgestellt.

Es wurden zwei Szenarien untersucht:

Szenario 1: Schleswig verfügt spätestens zur Spielzeit 2020/21 über ein für alle 
Sparten (Musiktheater, Schauspiel, Tanztheater, Puppentheater, Sinfonieorchester) 
bespielbares Theater.
Szenario 2: Schleswig baut kein neues Theater, verfügt damit ab der Spielzeit 
2019/2020 über keine Spielstätte mehr und kündigt den Gesellschaftervertrag mit 
Wirkung zum 31.07.2019.

Eine zusammenfassende Darstellung der Untersuchungsergebnisse der actori 
GmbH ist dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 
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Es bestand Einigkeit, dass das Szenario 1 aktuell keine realistische Option darstellt. 

In der Gesellschafterversammlung des Landestheaters am 26.06.2015 soll über die 
Umsetzung der Vorschläge des Gutachters entschieden werden. Die 
entsprechenden Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten 4a – 4e sind dieser 
Vorlage als Anlagen beigefügt.

Die von den Gutachtern unterbreiteten Vorschläge zur Umsetzung von Szenario 2 
haben keine Auswirkungen für den Gesellschafter Kreis Rendsburg-Eckernförde. 
Insbesondere wird davon ausgegangen, dass mit Ausnahme der Stadt Rendsburg, 
für die ab der Spielzeit 2016/17 eine Erhöhung des Gesellschafterbeitrags um 20% 
angenommen wird, alle anderen Gesellschafter bei gleichbleibenden 
Gesellschafterbeiträgen in der Landestheater GmbH verbleiben.

Anlage/n:
GV 26.06.2015_TOP 4a
GV 26.06.2015_TOP 4b
GV 26.06.2015_TOP 4c
GV 26.06.2015_TOP 4d
GV 26.06.2015_TOP 4e
actori-Beratungsunterlage















| 8. Mai 2015 1 

Beratungsunterlage 

Mai 2015 

  

Entwicklung eines Konzeptes zur Sicherung der 
finanziellen und inhaltlichen Zukunftsfähigkeit 
der Schleswig-Holsteinischen Landestheater 
und Sinfonieorchester GmbH 

– Bilder Staatstheater Nürnberg –  



A.  Projektstand und Auftrag 

B.  Monetäre Betrachtung des Szenarios 1 

C.  Monetäre Betrachtung des Szenarios 2 

D.  Monetäre Betrachtung des „+“-Szenarios 

 



A. Projektstand und Auftrag 
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Das Projektvorgehen war in vier Module unterteilt 

Modul 1 

November 2014 

Modul 2 

ZEITPLANUNG UND TERMINE 

Modul 3 

Detaillierung der Szenarien 
Modul 4 

Entwicklung von zuschuss-
fixierten Grobszenarien 

2. LA/ Workshop 3. LA Kick Off Abschluss-
bericht 

Dezember 2014 Januar 2015 Februar 2015 März 2015 

Status quo-Analyse 
 

Optimierungen bei 
gleichbleibendem Angebot 

April 2015 

1. LA 

Erstellung 
Abschlussbericht 
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Die Status quo- und Benchmarkanalysen haben keine 
Optimierungspotenziale beim SHLT aufgezeigt 

Status quo-Analyse 
 

Benchmarkanalyse 
 

Vergleich der Mitarbeiterstruktur und  
-ausstattung des SHLT mit anderen 
Häusern – unter Berücksichtigung des 
jeweiligen künstlerischen Outputs 
(Produktionen und Vorstellungen) und 
Sonderbedingungen  

– Sonderbedingungen des SHLT  
– Situation in Schleswig 
– Finanzielle und personelle  
   Rahmenparameter 
– Entwicklung des SHLT im zeitlichen  
   Verlauf (z.B. Vorstellungen, Besucher)  

  Das SHLT arbeitet produktiv. 
  Es ist personell im Vergleich zu 

anderen Häusern in Deutschland 
durchschnittlich bis unterdurch-
schnittlich stark besetzt. 

  Daher konnten keine Optimierungen 
im Personalbereich im Status quo 
identifiziert werden. 

  Optional kann der Bereich Marketing 
ausgebaut werden. 

Analyseergebnis 
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actori hat 7 mögliche Zukunftsszenarien des SHLT berechnet  

Status quo 

Szenario 1 
Schleswig verfügt 
ab SZ 20/21 über 
Theaterneubau  
und bleibt  
Gesellschafter 

Szenario 2 & 3 
Schleswig verfügt 
weder über Spiel-
stätte noch Pro-
duktionsräume und 
kündigt Gesell-
schaftervertrag 

Szenario 1a: Temporäre Verlagerung von Schauspielproduktion und ZV  
      von SL nach RD (von SZ 16/17-20/21) 

Szenario 1b: Dauerhafte Verlagerung der Schauspielproduktion nach  
       RD, ZV verbleibt in SL 

Szenario 2a 
Dauerhafte Verlagerung von 
Schauspielproduktion und ZV nach RD  

Szenario 2b 
Dauerhafte Verlagerung von KJT-
Produktion nach Itzehoe, ZV in RD/ FL 

Szenario 2c 
Dauerhafte Verlagerung aller 
Produktionsstandorte und ZV nach FL 

Szenario 3 
Schleswig nimmt 
keine SHLT- 
Gastspiele ab 

 

Szenario 2 
Schleswig nimmt 
SHLT-Gastspiele 
ab 

Szenario 3a 
Dauerhafte Verlagerung von 
Schauspielproduktion und ZV nach RD  

Szenario 3b 
Dauerhafte Verlagerung aller 
Produktionsstandorte und ZV nach FL 
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Aus den Grobszenarien wurden 2 „Normalszenarien“ und ein  
„+“-Szenario zur detaillierten Berechnung ausgewählt 

Status quo 

Szenario 1 
Schleswig verfügt ab 
SZ 20/21 über 
Theaterneubau   
und bleibt  
Gesellschafter 

Szenario 2 
Schleswig verfügt 
weder über Spiel-
stätte noch Pro-
duktionsräume und 
kündigt zum 31.07.19 
Gesellschaftervertrag 

Szenario 1: Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion  
           nach RD ab 16/17 
           Zentralverwaltung verbleibt in Schleswig 

Szenario 2: Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion und 
           Zentralverwaltung nach RD ab 16/17 

  

„+“-Szenario: Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion und 
               Zentralverwaltung nach RD ab 16/17, Aufbau einer Kinder-  
     und Jugendtheatersparte in IZ ab 16/17 

 

„+“-Szenario 
Ausbau der KJT-
Sparte in Itzehoe 



| 8. Mai 2015 8 

Im Status quo reichen die Rücklagen bis zur SZ 19/20 

Entwicklung der Rücklagen (bei Fortführung der Dynamisierung der FAG-Mittel)  

  Die Rücklagen des SHLT reichen voraussichtlich bis zur SZ 19/20, in 20/21 wird die GmbH insolvent sein. 
  Bei der Hochrechnung setzt actori voraus, dass das SHLT die sparsame Personalpolitik der letzten Jahre 

zukünftig fortsetzt und die zweijährige Preiserhöhung (wieder ab der SZ16/17) um 5% beibehalten bleibt.  
  Die Erfüllung der Hochrechnung hängt wesentlich von der Verlängerung der Dynamisierung der FAG-Mittel in 

Höhe von 1,5% nach 2018 ab.   
Anmerkung: Inkl. Investitionen und Abschreibungen. Alle Zahlen gerundet.     Quelle: actori Analyse  

Rücklagen 

Liquiditäts- 
veränderung 

-490  
T€ 

-560 
T€ -540 

T€ 
-620 
T€ 

-600 
T€ 

-680 
T€ 

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24 24/25 25/26 

3,5  
Mio. € 

2,9  
Mio. € 

2,4  
Mio. € 

1,8  
Mio. € 

1,2  
Mio. € 

505 
T€ 

-860  
T€ 

-156 
T€ 

-740 
T€ 

-720 
T€ 

-800 
T€ 

-780 
T€ 

-660 
T€ 

HOCHRECHNUNG ACTORI 
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Ziel ist die Sicherung der finanziellen Stabilität bis zur SZ 25/26 – durch 
Einsparungen bzw. die Erzielung von Mehreinnahmen 

  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP) 
und Verbleib der Zentralverwaltung (ZV) in SL 

  Theaterneubau in SL ab 20/21 

  Schließung und Austritt SL als Gesellschafter 31.07.19 
  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP)  

und Zentralverwaltung (ZV) von SL nach RD 

Rücklagen bis 

 490 T € 25/26 

 840 T€ 

1,7 Mio. € 25/26 

  s. Szenario 2 
  Aufbau einer Kinder- und Jugendtheatersparte ab 16/17  

in Itzehoe 

Anmerkung: Alle Zahlen gerundet. Die Einsparungen/ Mehrkosten von Szenario 1 und 2 ergeben sich aus einer Hochrechnung aller Einsparungen/ 
Mehreinnahmen auf das Jahr 20/21; die Mehrkosten der „+“-Szenarien ergeben sich aus den reinen Mehrkosten hochgerechnet auf das Jahr 20/21.  
Quelle: actori Analyse  

Einsparungen/
Mehreinnahm. 

Mehrkosten  
ggü. Sz. 2 

Einsparungen 

 
Szenario 1 

 
„+“-Szenario 

I 

III 

+ 

 
Szenario 2 

II 

Rücklagen bis 



B. Szenario 1: SL verfügt über eine Spielstätte ab 20/21 
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In Szenario 1 werden 490 T€ durch Einsparungen und Mehreinnahmen 
realisiert 

  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP) 
und Verbleib der Zentralverwaltung (ZV) in SL 

  Theaterneubau in SL ab 20/21 

  Schließung und Austritt SL als Gesellschafter 31.07.19 
  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP)  

und Zentralverwaltung (ZV) von SL nach RD 

Rücklagen bis 

 490 T € 25/26 

 840 T€ 

1,7 Mio. € 25/26 

  s. Szenario 2 
  Aufbau einer Kinder- und Jugendtheatersparte ab 16/17  

in Itzehoe 

Anmerkung: Alle Zahlen gerundet. Die Einsparungen/ Mehrkosten von Szenario 1 und 2 ergeben sich aus einer Hochrechnung aller Einsparungen/ 
Mehreinnahmen auf das Jahr 20/21; die Mehrkosten der „+“-Szenarien ergeben sich aus den reinen Mehrkosten hochgerechnet auf das Jahr 20/21.  
Quelle: actori Analyse  

Einsparungen/
Mehreinnahm. 

Mehrkosten 
ggü. Sz. 2 

Einsparungen Rücklagen bis 

 
Szenario 1 

 
„+“-Szenario 

I 

III 

+ 

 
Szenario 2 

II 
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Szenario 1: Annahmen 

Grundannahme Szenario 1 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

  Grundannahme von Szenario 1 ist die 
erfolgreiche Umsetzung eines vollwertigen 
Theaterneubaus in Schleswig. 

  Der Neubau wird ab der Spielzeit 20/21 vom 
SHLT für sämtliche Vorstellungen genutzt. 

  Schleswig bleibt Gesellschafter. 
  Durch den Theaterneubau erhöht sich die 

Anzahl an Vorstellungen um 37 auf 186.  
  Die Anzahl der Zuschauer erhöht sich auf 

rund 35.700. 
  Durch die Schaffung einer zusätzlichen Stelle 

im Bereich Marketing ab der SZ 16/17 
können die Zuschauerzahlen in den Sitzorten 
in den SZ 17/18 und 18/19 um jeweils 2,5%, 
in den Abstecherorten um 1,5% erhöht 
werden.  

Theater  
SL 

Slesvighus 

Theater  
SL 

AP-Møller 
Skolen 

 
 
 
 

Theater SL 

Theater-
Neubau 
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Szenario 1: Einsparungen 

Technik-Team 
SL 

Zusammengeführte Technik-Teams in 
RD (ab der SZ 16/17) 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

Technik-Team 
RD 

  Personalkürzung von 4 VZÄ durch Synergien  
  Stadt Rendsburg erhöht Gesellschafterbeitrag um 

20%, ZV verbleibt in Schleswig 

Kürzung 1 kl. 
Schausp.-Prod. 

Kürzung künstl. 
Personal 

Nicht-
Nachbesetzung  

  Personalkürzung von 2,5 VZÄ im künstl. Bereich 
  Eingesparte Produktions- und Vorstellungskosten 

werden Ausfall an Ticketeinnahmen gegengerechnet 

Zusammenführung Technik  Kürzung Produktion 

Reduktion Prod.-
Budget 

Reduktion  
VS-Kosten 

Personalkosten Sachkosten 

Kürzung 
kunstunterstütz. 

Personal 

Personalkosten 



| 8. Mai 2015 14 

Auswirkungen pro Szenario gegenüber Status quo 

Spielstätten 

Szenario 1 

Szenario 2 

„+“-Szenario 

# Produktions- 
standorte 

Produktionen/ 
Vorstellungen Personal (VZÄ) 

Rückkehr in 
Spielstätte SL – -1/  

+26 -5,5 

Wegfall SL Wegfall SL -4/ 
-198 -23,8 

Wegfall SL 
Wegfall SL 

Aufbau KJT IZ 
-4/ 

-167 -10,8 

Zuschauer 

+17.700 

-30.500 

-24.500 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

Anmerkung: + 1 VZÄ Marketing je Szenario. 
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-490 
T€ 

-560  
T€ -460  

T€ -420 
T€ -280 

T€ -280 
T€ -170 

T€ -240 
T€ -200  

T€ -280 
T€ 

-230 
 T€ 

-310  
T€ 

In Szenario 1 werden die Rücklagen durch die strukturellen Einschnitte 
bis zur SZ 25/26 reichen 

Entwicklung der Rücklagen (bei Fortführung der Dynamisierung der FAG-Mittel)  

  Sicherung der finanziellen Stabilität des SHLT durch Mehreinnahmen (nach Eröffnung des Theaterneubaus in 
SL sowie Optimierungen) und Einsparungen durch Kürzung von 6,5 Stellen sowie der Kürzung von 1 kleinen 
Schauspielproduktion. 

  Die Rücklagen reichen voraussichtlich bis zur SZ 25/26. 

14/15 15/16 16/17 

Anmerkung: Inkl. Investitionen und Abschreibungen. Alle Zahlen gerundet.      Quelle: actori Analyse  

17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 

Rücklagen 

Liquiditäts- 
veränderung 

22/23 23/24 24/25 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

Eröffnung Neubau in Schleswig 

25/26 

3,5  
Mio. € 

2,9  
Mio. € 

2,5  
Mio. € 

2,1  
Mio. € 

1,8  
Mio. € 

1,5 
Mio. € 

1,3 
Mio. € 

1,1 
Mio. € 

890 
T€ 

610 
T€ 

380 
T€ 

70  
T€ 
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Die finanziellen Effekte von Szenario 1 werden schrittweise errechnet 

+259 

+489 

+115 

+119 

-10 
+176 -170 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Mehreinnahmen/ 
Einsparungen 
gesamt 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  
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Erhöhung der Ticketeinnahmen um rund 260 T€ aufgrund optimierten 
Marketings und zusätzlichen Vorstellungsbetriebs in SL ab 20/21 

+259 

+489 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Mehreinnahmen/ 
Einsparungen 
gesamt 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

  Ticketeinnahmen aus Optimierung:  +    99 T€ 
  Ticketeinnahmen nach Theaterneubau:   +  175 T€ 
  Kürzung Kammerproduktion Schauspiel:  -     15 T€ 
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Erhöhung der Gesellschafterbeiträge der Stadt Rendsburg um rund  
115 T€ und damit um 20% 

+489 

+115 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Mehreinnahmen/ 
Einsparungen 
gesamt 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

Erhöhung der Gesellschafter-
beiträge der Stadt RD um 20% 
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Einsparungen durch Kürzung beim künstlerischen Personal in Höhe von 
rund 120 T€   

+489 

+119 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Mehreinnahmen/ 
Einsparungen 
gesamt 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

Kürzung von 2,5 Stellen im 
künstlerischen Bereich 
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Einsparungen durch Kürzung beim kunstunterstützenden Personal von 
insgesamt rund 180 T€ 

+489 

+176 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Mehreinnahmen/ 
Einsparungen 
gesamt 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

  Kürzung von 4 Stellen im 
kunstunterstützenden Bereich 

  Personalaufbau im Bereich  
Marketing um +1 VZÄ 
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Erhöhung der Vorstellungskosten um rund 170 T€ aufgrund zusätzlichen 
Vorstellungsbetriebs in SL ab 20/21 

+489 

-170 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Mehreinnahmen/ 
Einsparungen 
gesamt 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

  Kürzung Kammerproduktion Schauspiel: + 12 T€ 
  Erhöhung Vorstellungskosten durch zus. 

Vorstellungen nach Theaterneubau:        - 182 T€
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Steigerung der Kosten für Miete und Betrieb um rund 10 T€ für den 
Schauspielbereich in RD 

+489 

-10 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Mehreinnahmen/ 
Einsparungen 
gesamt 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

I SL VERFÜGT ÜBER SPIELSTÄTTE  

  Einsparungen Mieten/ Betriebskosten Produktion SL:    + 52 T€ 
  Einsparung Mieten Produktion (Büroräume) und  

Spielstätten SL:         + 57 T€ 
  Kosten Miete/ Betrieb Schauspielbereich RD:               - 119 T€ 



C. Szenario 2: SL erhält keine neue Spielstätte 
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Szenario 2 erbringt in der SZ 20/21 Einsparungen von rund 1,7 Mio. € 

  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP) 
und Verbleib der Zentralverwaltung (ZV) in SL 

  Theaterneubau in SL ab 20/21 

  Schließung und Austritt SL als Gesellschafter 31.07.19 
  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP)  

und Zentralverwaltung (ZV) von SL nach RD 

Rücklagen bis 

 490 T € 25/26 

 840 T€ 

1,7 Mio. € 25/26 

  s. Szenario 2 
  Aufbau einer Kinder- und Jugendtheatersparte ab 16/17  

in Itzehoe 

Anmerkung: Alle Zahlen gerundet. Die Einsparungen/ Mehrkosten von Szenario 1 und 2 ergeben sich aus einer Hochrechnung aller Einsparungen/ 
Mehreinnahmen auf das Jahr 20/21; die Mehrkosten der „+“-Szenarien ergeben sich aus den reinen Mehrkosten hochgerechnet auf das Jahr 20/21.  
Quelle: actori Analyse  

Einsparungen/
Mehreinnahm. 

Mehrkosten 
ggü. Sz. 2 

Einsparungen Rücklagen bis 

 
Szenario 1 

 
„+“-Szenario 

I 

III 

+ 

 
Szenario 2 

II 
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Szenario 2: Annahmen 

Grundannahme Szenario 2   Grundannahme von Szenario 2 ist, dass 
Schleswig keine neue Spielstätte erhält. 

  Stadt Schleswig wird zum 31.07.2019 den 
Gesellschaftervertrag kündigen. 

  Bis zum Austritt Schleswigs finden die 
Vorstellungen in den Ausweichspielstätten 
statt.  

  Ab der SZ 19/20 entfallen sämtliche 
Vorstellungen, die in Schleswig angeboten 
werden.  

  Durch die Schaffung einer zusätzlichen Stelle 
im Bereich Marketing ab der SZ 16/17 
können die Zuschauerzahlen bis zur SZ 
19/20 auf heutigem Niveau gehalten werden.  

  Durch die Schließung SL entfallen insgesamt 
149 Vorstellungen und rund 24.000 Besucher 
in Schleswig. 

  Die Schauspielproduktion und Zentral-
verwaltung werden nach RD verlagert.  

Theater  
SL 

Slevighus 

Theater  
SL 

AP-Møller 
Skolen 

 
 
 
 

Kein 
Neubau 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 
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Szenario 2: Einsparungen (1/2) 

  Aufgrund der entfallenden Vorstellungen in SL 
werden insgesamt 9,3 VZÄ gekürzt 
 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 

Standort-
schließung SL 

Standortschließung SL 

Kürzung 
kunstunterstütz. 

Personal 
Kürzung 

Verwaltung/ 
Hauspersonal 

Reduktion  
VS-Kosten  

Personalkosten Sachkosten 

Technik-Team 
SL 

Zusammengeführte Technik-Teams in 
RD (ab der SZ 16/17) 

Technik-Team 
RD 

  Personalkürzung von 4 VZÄ durch Synergien  
  Stadt Rendsburg erhöht Gesellschafterbeitrag um 

20%, ZV wird nach Rendsburg verschoben 

Zusammenführung Technik  

Kürzung 
kunstunterstütz. 

Personal 

Personalkosten 
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Szenario 2: Einsparungen (2/2) 

Kürzung 1 MT-
Produktion 

  Es werden 4 Produktionen gestrichen. Dabei werden den Einsparungen die entgangenen Ticketeinnahmen 
gegengerechnet.  

  Für den Erhalt der künstlerischen Vielfalt wird ausdrücklich von Spartenschließungen abgesehen. 
  Aufgrund der durch Produktionskürzungen entfallenden Vorstellungen werden insg. 11,5 VZÄ gekürzt. 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 

Kürzung 1 gr. 
Schausp.-Prod. 

Kürzung 2 kl. 
Schausp.-Prod. 

Kürzung Produktionen 

Kürzung 
Schauspiel-

Bereich 

Kürzung 
Musiktheater-

Bereich 

Kürzung 
kunstunterstütz. 

Personal 

Personalkosten 

Reduktion Prod.-
Budget 

Reduktion  
VS-Kosten 

Sachkosten 

Nicht-
Nachbesetzung  
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Auswirkungen pro Szenario gegenüber Status quo 

Spielstätten 

Szenario 1 

Szenario 2 

„+“-Szenario 

# Produktions- 
standorte 

Produktionen/ 
Vorstellungen Personal (VZÄ) 

Rückkehr in 
Spielstätte SL – -1/  

+26 -5,5 

Wegfall SL Wegfall SL -4/ 
-198 -23,8 

Wegfall SL 
Wegfall SL 

Aufbau KJT IZ 
-4/ 

-167 -10,8 

Zuschauer 

+17.700 

-30.500 

-24.500 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 

Anmerkung: + 1 VZÄ Marketing je Szenario. 
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In Szenario 2 reichen die Rücklagen bis zur SZ 25/26 

Anmerkung: Inkl. Investitionen und Abschreibungen. Alle Zahlen gerundet.     Quelle: actori Analyse  

Rücklagen 

Liquiditäts- 
veränderung 

-490 
T€ -560  

T€ -500  
T€ 

-410  
T€ -340  

T€ 
-840 
T€ -210  

T€ -80  
T€ 

-70  
T€ 

-130 
T€ 

-120 
 T€ -180  

T€ 

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24 24/25 25/26 

3,5  
Mio. € 

2,9  
Mio. € 

2,4  
Mio. € 

2,0  
Mio. € 

1,7  
Mio. € 

840 
T€ 

630 
T€ 

550 
T€ 

480 
 T€ 

350  
T€ 

230  
T€ 

50  
T€ 

Entwicklung der Rücklagen mit Durchführung von Kürzungen  

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 

  Durch tiefgreifende strukturelle Einschnitte (Kürzung Personal, Produktionen und Vorstellungen) kann das 
SHLT bis zur SZ 25/26 finanziell stabilisiert werden.  

  Die Rücklagen reichen voraussichtlich bis zur SZ 25/26. 



| 8. Mai 2015 30 

Die finanziellen Effekte von Szenario 2 werden schrittweise errechnet 

-561 

-468 +371 

+512 

+33 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Einsparungen 
gesamt 

+758 

+1.674  

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 
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Ausfall an Ticketeinnahmen von rund 560 T€ durch Schließung des 
Standortes SL und Kürzung von Schauspiel- und Opernproduktionen 

-561 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Einsparungen 
gesamt 

+1.674  

  Ausfall Ticket- und sonst. Erlöse 
Schließung SL:         - 430 T€ 

  Ausfall Ticketerlöse durch 
Kürzung von 1 MT/ 3 SP-Prod.  
(1 gr./ 2 kl.):          - 130 T€ 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 
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Ausfall der Einnahmen aus Gesellschafterbeiträgen von SL von rd. 580 
T€ bei Erhöhung der Gesellschafterbeiträge von RD um rd. 115 T€ 

-468 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Einsparungen 
gesamt 

+1.674  

  Kürzung Gesellschafterbeiträge 
SL:           - 583 T€ 

  Erhöhung Gesellschafterbeiträge 
RD:                 + 115 T€ 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 



| 8. Mai 2015 33 

Einsparungen von rund 370 T€ durch Kürzung im künstlerischen 
Personal 

+371 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Einsparungen 
gesamt 

+1.674  

Kürzung von 7,5 Stellen im 
künstlerischen Bereich 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 
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Einsparungen von rd. 760 T€ durch Kürzung im kunstunterstützenden 
Bereich wegen Synergien, Schließung SL und Produktionskürzungen 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Einsparungen 
gesamt 

+1.674  

  Kürzung von 17,3 Stellen im 
kunstunterstützenden Bereich 

  Personalaufbau im Bereich  
Marketing um +1 VZÄ 

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 

+758 
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Einsparungen an Vorstellungs- und Produktionskosten von rd. 510 T€ 
aufgrund Wegfall der Vorstellungen in SL und Kürzung der Produktionen 

+512 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Einsparungen 
gesamt 

+1.674  

  Einsparungen Vorstellungskosten 
durch Schließung SL:    + 305 T€ 

  Einsparungen Vorstellungs- und 
Produktionskosten durch Kürzung 
1 MT- und 3,0 SP-Produktionen: 

                 + 207 T€       

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 

+758 
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Einsparungen an Mieten von rund 30 T€ durch Wegfall der 
Interimsspielstätten, ZV und des Produktionsstandorts in SL 

+ 33 

Anmerkung: Alle Berechnungen auf Basis der GuV 2014, hochgerechnet auf 20/21 
Quelle: SHLT GuV 14, Personalaufstellung 14/15 SHLT, Szenarienberechnung actori 

Umsatzerlöse Gesellschafter-
beiträge 

Direkte  
Personalkosten 

Indirekte  
Personalkosten 

Produktions- 
und Vorstellungs-
kosten 

 

Miete und 
Betriebskosten 

Einsparungen 
gesamt 

+1.674  

  Einsparungen Betriebskosten 
Produktion, Spielstätten, ZV SL:    

          + 136 T€ 
  Einsparung Miete Produktion, ZV, 

Spielstätten in SL           +   81 T€ 
  Kosten Schauspielbereich,  

ZV RD:           - 184 T€     

II SL OHNE SPIELSTÄTTE 

+758 



D. „+“-Szenario: SL erhält keine neue Spielstätte 
           KJT-Sparte wird in Itzehoe aufgebaut 
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Das „+“-Szenario verursacht in 20/21 Mehrkosten von rund 840 T€ 

  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP) 
und Verbleib der Zentralverwaltung (ZV) in SL 

  Theaterneubau in SL ab 20/21 
 

Szenario 1 

 
„+“-Szenario 

  Schließung und Austritt SL als Gesellschafter 31.07.19 
  Dauerhafte Verlagerung von Schauspielproduktion (SP)  

und Zentralverwaltung (ZV) von SL nach RD 

I 

III 

+ 

 
Szenario 2 

II 

Rücklagen bis 

 490 T € 25/26 

 840 T€ 

1,7 Mio. € 25/26 

  s. Szenario 2 
  Aufbau einer Kinder- und Jugendtheatersparte ab 16/17  

in Itzehoe 

Anmerkung: Alle Zahlen gerundet. Die Einsparungen/ Mehrkosten von Szenario 1 und 2 ergeben sich aus einer Hochrechnung aller Einsparungen/ 
Mehreinnahmen auf das Jahr 20/21; die Mehrkosten der „+“-Szenarien ergeben sich aus den reinen Mehrkosten hochgerechnet auf das Jahr 20/21.  
Quelle: actori Analyse  

Einsparungen/
Mehreinnahm. 

Mehrkosten 
ggü. Sz. 2 

Einsparungen Rücklagen bis 
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„+“-Szenario: Annahmen 

Grundannahme „+“-Szenario 

  Grundannahme des „+“-Szenarios ist, dass 
die KJT-Sparte ausgebaut wird und in 
Itzehoe ein KJT-Produktionsstandort 
entsteht. 

  Die Gesellschafterbeiträge Itzehoes bleiben 
auf dem gleichen Niveau wie bisher 
bestehen. 

  Zusätzliche Einnahmen für das SHLT werden 
durch Mehreinkäufe von Vorstellungen 
generiert. Die Vorstellungskosten erhöhen 
sich entsprechend.  

KJT-Produktion 
Schleswig 

KJT-Produktion 
Itzehoe 

+ SL OHNE SPIELSTÄTTE, AUFBAU KJT-SPARTE IN IZ 
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„+“-Szenario: Veränderungen zu Szenario 2 

Erhöhung  
KJT-Etats 

Steigerung der  
# Vorstellungen 

Steigerung 
Produktionsetat 

Puppenspieler 

Theaterpädag. 

Bühnentechnik 

Aufbau KJT-Sparte in IZ 

  Insgesamt werden durch Neueinstellung bzw. ausbleibender Nichtnachbesetzung/ Kürzung und Verschiebung 
13 Stellen neu geschaffen. 

  Durch die Erhöhung des Etats der KJT-Sparte um 40% werden die Produktionen aufwendiger und die Anzahl 
der Vorstellungen erhöht. Dies führt zu Mehreinnahmen von rund 10% im KJT-Bereich.  

Steigerung  
VS-Budgets 

+ SL OHNE SPIELSTÄTTE, AUFBAU KJT-SPARTE IN IZ 

Schauspiel 

Kunstunterstütz. 

Bühnentechnik 

Transport 

Kostüm/ Maske Transport 

Technik Puppe 

Personalverschiebung Personalaufbau 

Sachkosten 
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Auswirkungen pro Szenario gegenüber Status quo 

Spielstätten 

Szenario 1 

Szenario 2 

„+“-Szenario 

# Produktions- 
standorte 

Produktionen/ 
Vorstellungen Personal (VZÄ) 

Rückkehr in 
Spielstätte SL – -1/  

+26 -5,5 

Wegfall SL Wegfall SL -4/ 
-198 -23,8 

Wegfall SL 
Wegfall SL 

Aufbau KJT IZ 
-4/ 

-167 -10,8 

Zuschauer 

+17.700 

-30.500 

-24.500 

+ SL OHNE SPIELSTÄTTE, AUFBAU KJT-SPARTE IN IZ 

Anmerkung: + 1 VZÄ Marketing je Szenario. 
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Im „+“-Szenario werden 13,0 VZÄ neu geschaffen 

Personalaufbau in Vollzeitäquivalenten 

Schauspieler 6,0 VZÄ 

Dramaturgie/ Regieassistenz 1,0 VZÄ 

Bühnentechniker 4,0 VZÄ 

Kostüm/ Maske 1,0 VZÄ 

Transport  1,0 VZÄ 

Personalaufbau insgesamt 13,0 VZÄ 

Quelle: Szenarienberechnung actori 

SL OHNE SPIELSTÄTTE, AUFBAU KJT-SPARTE IN IZ + 
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DISCLAIMER 
 
Die Ausführungen der actori cee GmbH beruhen auf Annahmen, die aufgrund des zugänglichen Datenmaterials und der Auskünfte der 
jeweiligen Ansprechpartner im Unternehmen für richtig erachtet werden. Gleichwohl übernimmt die actori cee GmbH für die Richtigkeit der 
gemachten Annahmen sowie die darauf aufbauenden Aussagen keine Haftung. 
 
All the statements and recommendations of actori cee GmbH are based on assumptions that are considered as correct with respect to the 
available data and the information given by the contact persons of the client or other sources. Nevertheless actori cee GmbH does not take 
liability for the correctness of the assumptions and the statements and recommendations based upon. 
 
 
 
 
COPYRIGHT 
 
Alle in dieser Dokumentation enthaltenen Strategien, Modelle, Konzepte, Ideen, Berechnungen und Schlussfolgerungen sind 
ausschließliches geistiges Eigentum (Ausnahme: Quellenangaben) der actori cee GmbH und urheberrechtlich geschützt. Sie werden dem 
Auftraggeber zu dessen ausschließlicher Nutzung zeitlich unbefristet überlassen. Alle hierin enthaltenen Informationen unterliegen der 
Geheimhaltung und sind nur für den Auftraggeber bestimmt. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, diese Dokumentation zu verändern oder 
außerhalb seines Unternehmens zu veröffentlichen oder zu verbreiten. Diese Bestimmung kann ausschließlich mit schriftlicher 
Zustimmung der actori cee GmbH abgeändert oder widerrufen werden. Mündliche Vereinbarungen besitzen keine Gültigkeit.  
 
All the strategies, models, concepts, ideas, calculations and conclusions incorporated into this documentation are the exclusive intellectual 
property (except sources are referenced) of actori cee GmbH and are protected under copyright. They have been turned over to the client 
exclusively for his own use for an unspecified period. All information included in them is to be kept confidential and is intended for the 
client’s eyes only. The client is not permitted to change this documentation, make it public outside his own company or disseminate it in 
any way. This rule may only be amended or revoked with the express written consent of actori cee GmbH. Verbal agreements shall not be 
deemed valid. 
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